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N1IC a1s Aasssta dienen, weil S1e 1n der Kegel NiC. die (jesamteinkünfte
darstellen, sondern mıt anderen Präbenden (vgl k5) und gewöhnlich

IT der brutalen orm der‚„NUT nıt Teilpflichten verbunden waren

Pfarreiverpachtung“ ®) S, vgl 09) ist dıe unschuldige „10Ccatıo JJA-
rochlae“ erblicken, WIE dıe Vergebung der Trunde 111 der kanonistischen
Terminologie genannt wurde.

och abyesehen VON diesen und Ahnlichen, meist nebensächliıchen
ängeln verdient die vorliegende Arbeit dıe estie Aufnahme und das auf-
richtigste Lob Sie bietet ungemeln wertvolle und AA HOE Aufschlüsse
über die eschıchte der kirchlichen Verfassung und die Kulturgeschichte,
VOT allem die Standesverhältnisse und den Wahlmodus des Domkanpıtels,
wenigstens TÜr die, welche das Urkundenbuch selbst N1IC immer benützen
können, und das siınd ohl dıie meiılsten. Die Form 1st schön und oJatt,
1Ur dann und anl EIWAS Öölzern eyen des spröden Objekts. Das FI-
gebnIıs ist WMIC sehr erbaulic (vgl das Facıt 122 — 124), aber der
ist IN jeder 1NSIC vorurteıilsfreı und miıt einem NIC unbedeutenden Mass
VON philosophisch-theologischem Verständnis an dıe Erforschung herange-
_  o  anLeCNn Wer sich TUr die wichtigen Kulturverhältnisse des ausgehen-
den Mittela  ers L1LUT irgendwie interessiert, wıird STEeTis an  SIl Z dem kleinen
Buche oreifen, das hm 1Ur Thatsachen bietet
om Jos Schmidlın

iılhelm Fraknöl, 'aps IAnnOCeENZ XI (Benedikt escalcht, und
Ungarns Befreiung VON der Türkenherrschaft. us dem Ungarischen über-
eiz VON Dr. PeterJekel reiburg. Herder VII und 288

ZAUT: zweıten Jahrhundertwende der Beireiung ens AaUs der (jewalt
der Türken hatte. MonsgT. FraknoIl, der Nestor untier den al vatikanıschen
Archiv thätigen HOLSCHEHT, ] eıter des ungarıschen Institutes, S8806 m
2l der Monuhmenta Vaticana histor1am reenı Hungariae Ilustrantıa

(zweıte eıhe) die erıchte herausgegeben, die der päpstliche Nuntius
Kaiserhofe, Francesco BuOonVvIsIi, se1lIt 6851 ardınal, 686 nach Kom
gerichtet hatte Später hat Cr dann diese Forschungen über das SaNzZc
Pöntifikat Innocenz’ s 676 1089, ausgedehnt und Al and der De-
peschen desselben Nuntius, der 670 nach Öln, 673 nach olen, 675
nach Wıen gesandt wurde, CT bIS 689 1E dıe Ereignisse des T ürken-
krieges und der Befireiung Ungarns beschrieben, dıie 1n die Regierungszeıt
des genannien Papstes tallen Von diesem ungarisch verfassten Buche 1bt

eine eutsche Uebersetzung In reC geläufger und gewandter
Sprache, die E nıe und da In Kleinigkeiten verräft, dass S1e Uebersetzung
und nıcht Ursprache 1StT. Das Buch hält die zwischen Quellenpublı-
katıon un abgerundeter Darstellung; Mittelpunkt des (janzen ist Aall-

scheinend BuoOnvIsI, der in einen Berichten ausgiebig Worte kommt,
n (irunde SCHOMIMEN aber Innocenz Z der In Wirklıch SrOSSCHI ıle



AA n FE a

04 Rezensionen und Nachrichtén.
den gemeinsamen Krıeg des Reiches und Polens (SOobilesky) gegen die
Türken etrieb nd dazu Mittel hergab, die dankbare Bewunderung
erregen. Und Buonvisı oINg vollständig aul die Absıichten und en
jele des apstes ein, dass 1: Al Hofe eopolds ogleichsam die rastlos
treibende ra abgab, dıe unverwandt den Türkenkrieg 1mM Auge behielt,
alle Ablenkungen Zn verhindern trebte und sıch mehr als einmal durch
selnen scharien über zwecklosen Geldaufwan oder Untüchtigkeit
der Kriegsleitung lästıg machte. IS geh eın WWARIHGT Zug FÜr den DTOSSCH
aps und dıe — Ereignisse selner Regjierungszeit C das ıch,
das zugleıich, da Buonvısı bıs Tode des apstes die jener Nuntijatur
bekleidete, eiınen einheıitlichen (Charakter räg [)as erk Innocenz'
und des Nuntins erlıtt ZWaTl e die FEıtersucht Ludwıigs XIV. 688
eine Unterbrechung: aber EG aut kurze ZEIL. bald brachten die glänzenden
TEDXE LUudw1gs von Baden und des YPrinzen Eugen die TUCHTE der Thätig- ®
keıt des Odescalchi-Papstes In Sicherheit. F{iwas unangenehm empfinde 1Han

an dem DallzZ trefflichen Buche die Gewohnheıt, die Jahreszahlen TOrtzu-
lassen oder 11UT In den AÄnmerkungen beizufügen, mehr aber noch den
Mangel eINes Registers.

Caspar Wirz. Bullen und Breven (ILS ıtalienischen Archiven
L Q  CM Z S*CHWEIZET GesSsCHh TE  te Bd.,)
A4SEe 002 O54

Seinen erschienenen Ahkten über dıe diplomatischen Be-
ziehungen der römischen ( urLe Z der Schweiz —[  ) asSs Wiırz 1M
vorliegenden al elne welıtere ammlung 1olgen, die eınen e1t grösseren
Zeitraum schweizerischer (jeschichte umfTasst, WENN auch, W1Ee uns dıe KIN=-
Jeitung belehrt, der eigentliche Ausgangspun das Jahr 448 IST, da Al
dıe vorhergehenden Jahrhunderte NUr 3() Stücke des nhanges allen
AÄus dieser Einleitung VOIN Seiten E1 auf die gedrängte, aber schr
nützliche (jesamtübersicht über die estande des vatiıkanıschen Ichıves
mıt besonderer Berücksichtigung der Schwe1iz S LLI) hingewıiesen. S
folgen annlıche Nachweise über andere iıtalıenısche AÄrchive, namentlıch VOIN

Turın und aılan Auf 1 H wıird den einzelnen der 628
Stücke eiIn kurzes Regest gegeben. . Fın SCHAUCS Register S 633 — 654)
schlıesst das (janze.:

In der rıtten Vereinsschrift der Yn Y Y h TÜr
902 300) Dr Franz Schultz eline 7Wwelfe olge der Charakteristiken und
YlReNn VON Joseph (Jörres (Köln Bachem 106 S, welche die He1idel-
berger Z 6---1808, mıt deren Nachwirkung hıs 811 umftasst und
Dallz AUS den Heidelberger Jahrbüchern geschöptit ist, jedoch m ıt der Be-
schränkung‘ aut Besprechungen VON zeitgenössischer ] ıtteratur und Kunst.
Was In der kurzen Anzeige des ersten Heftes Quartalschrift O1 2C0)


